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ausgefallen se1n, weil CS WI1E kein anderes In ea  107 auft die staatskirchlichen
geelgnet ISt, den Deutschkatholizismus Verhältnisse gerade der süd(west)deut-
selner „kirchlichen“ orm und Verflassung schen Mittelstaaten Dals der Deutsch-

katholizismus diesem Prozels, der 1ın VEZUL Ansicht bringen Wer daran nicht
weiterhin mıiıt erhabener Blindheit VOI- schiedenen Geschwindigkeiten“ ablief,
beigehen will, hat hier 1ne ergiebige einen plötzlichen, kräftig akzelerierenden
Fundgrube VOT sich. NIier den zugrunde- Stolßs versetzte, se1 unbestritten Umso
gelegten Quellen vermilst INa  - (wıe schon grölser die geschichtliche Ironle, dals die

Kirche(n) SE Abwehr des Deutschkatho-In der Bibliographie BK W. Gra{s) Jediglich
die „Neueln| Stunden der AndachtNeuzeit  121  ausgefallen sein, weil es wie kein anderes  — in Reaktion auf die staatskirchlichen  geeignet ist, den Deutschkatholizismus in  Verhältnisse gerade der süd(west)deut-  seiner „kirchlichen“ Form und Verfassung  schen Mittelstaaten. Daß der Deutsch-  katholizismus diesem Prozeß, der in „ver-  zur Ansicht zu bringen. Wer daran nicht  weiterhin mit erhabener Blindheit vor-  schiedenen Geschwindigkeiten“ ablief,  beigehen will, hat hier eine ergiebige  einen plötzlichen, kräftig akzelerierenden  Fundgrube vor sich. Unter den zugrunde-  Stoß versetzte, sei unbestritten. Umso  gelegten Quellen vermißt man (wie schon  größer die geschichtliche Ironie, daß die  Kirche(n) zur Abwehr des Deutschkatho-  in der Bibliographie E.-W. Grafs) lediglich  die „Neue[n] Stunden der Andacht ...“  lizismus mehr denn auf ihren eigenen  von Heribert Rau, deren Titel wohl nicht  Einfluß letztendlich auf staatliche Macht-  unabsichtlich den der im südwestdeut-  und Repressionsmittel setzten, wie hier  schen Reformkatholizismus in hohem  umfänglich und im Detail (252-325) dar-  Ansehen stehenden „Stunden der An-  gestellt.  dacht“ von Heinrich Zschokke vviederhol-y  Mit seiner gelegentlich etwas theoriela-  e  stigen Darstellungsweise entspricht der  Im Sinne der eingangs berührten zen-  Autor einem neuartigen Zug historiogra-  tralen These des Autors sind mit besonde-  phischen Raisonnierens, der sicher nicht  überall ungeteilten Anklang findet. Auch  rer Aufmerksamkeit zu lesen seine Analy-  seine sachlichen Diversifikationen, d.h.  sen bzgl. der großkirchlich-katholischen  Gegenreaktion(en) - von seiten des Kir-  systematisierenden Reflexionen quer zur  chenvolks und niederen Klerus’ (178-  Chronologie, machen die Verarbeitung  227) wie von seiten der bischöflichen Kir-  der Lektüre nicht immer leicht. (Durch  ein Orts- und Personenregister [449—-460]  chenleitungen (228-251) —, die sich zu-  gleich als Beitrag zur Differenzierung und  bringt man die Fäden im Nachhinein dänn  Verfeinerung des vieldiskutierten Milieu-  doch wieder zusammen.) Für die Erfor-  begriffs zu verstehen geben. Die leitenden  schung ihres Gegenstands ist mit dieser  Stichworte sind: Ausbildung eines (scharf  markanten Arbeit aber in Methode und  profilierten) katholischen Milieus auf ge-  Ergebnis viel geleistet, vieles auch vorbild-  sellschaftlichem Feld und Ultramontani-  lich geleistet, vieles angeregt, und sind ge-  sierung der katholischen Großkirche in  wichtige Punkte der weiteren Debatte  Reaktion auf die vom Deutschkatholizis-  profiliert bezeichnet.  Waldenbuch  mus ausgelösten Bedrohungsängste. Im  Abraham Peter Kustermann  Rückgriff auf bislang unerschlossenes Ar-  chivmaterial belegt der Autor beides mit  vielerlei Fallbeispielen und Vorgängen.  Wiederum: eine Fundgrube, die in den bi-  schöflichen Kurien überdies eine Groß-  Jutta Osinski: Katholizismus und deutsche Li-  teratur im 19. Jahrhundert, Paderborn-  kirche „verschiedener Geschwindigkei-  ten“ erkennen läßt. Für den Freiburger  München-Wien-Zürich  (Ferdinand  Erzbischof von Vicari beispielsweise wa-  Schöningh) 1993, 447 S., geb., ISBN  ren Siedepunkt und Handlungsdruck viel  3-506-76138-8.  schneller erreicht und gegeben als anders-  Die Bonner Habilitationsschrift erzählt  wo. Liest man alles Berichtete auf dem  Hintergrund der Milieutheorie, wie vom  die Geschichte einer vertanen Chance, der  Autor ein- und vorgeführt (inzwischen  Chance einer ästhetisch fruchtbaren Ver-  wird sie von anderer Seite her schon wie-  bindung zwischen Katholizismus und Li-  der anders diskutiert, wenn nicht proble-  teratur, die sich mit dem Aufkommen der  Romantik ergeben hatte. Die Darstellung  matisiert!), hat man in der Tat schlagende  Belege für sie und in ihr dann wiederum  folgt dem Dekadenztopos, wenn sie den  ein plausibles Erklärungsmuster für das  Weg vom frühromantischen Konzept der  weitere „Schicksal“ des Katholizismus im  progressiven Universalpoesie zur dogma-  19. Jahrhundert. Ob allerdings das „Ge-  tischen Erstarrung klerikaler Tendenzlite-  des Deutschkatholizismus die  ratur nachzeichnet und die fortschreiten-  spenst”  Dinge so mono-kausal bewegt und in  de Ausgrenzung sowie den allmählichen  Gang gebracht hat, wie sich dies aus der  Rückzug der katholischen Literatur aus  Perspektive des seinem Gegenstand eng  der deutschen Literaturgeschichte im  19. Jahrhundert konstatiert.  verpflichteten Autors auszunehmen [zu-  Auf zwei Ebenen nähert sich die Arbeit,  mindest] scheint, sei immerhin als Frage  aufgeworfen. Der Prozeß einer reaktiven  deren Untersuchungszeitraum von 1800  Einigelung des deutschen Katholizismus  bis zum Ersten Weltkrieg reicht, ihrem  begann schon um das „Scheidejahr“ 1830  Gegenstand. Auf einer historischen Ebenelizismus mehr enn aut ihren eigenen
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wird das Verhältnis VO  - Katholizismus des Sozlalkatholizismus mıiıt seinen alf-
und Literatur In den Kontext KIrC.  icher, ständisch-korporatistischen Konzepten
politischer und soO7z7ialer Entwicklungen auigewiesen. Preußsisch-protestantische
gestellt. nter anderem verste sich die Hegemonie und Kulturkampf bedingten
Studie als „Beıitrag ZU Mentalitätsge- einen Rückzug der meisten Katholiken 1Ns
schıchftfe des Kulturkampfes“ (2 E Auf e1- eigene ılieu Der „Borromausverein ZU!T
OE systematischen Ebene wird ıne Reihe Verbreitung Buücher“ pragte se1lt der
VOo  - ntwurifen einer katholisch-romanti- des Jahrhunderts das Leseverhalten
schen Poetologie vorgeführt. In dieser der Katholiken Osınskı beurteilt die
Hinsicht 11l die Arbeit “CINeE Wirkungsge- des Vereıins als problematisch, da VOT al-
schichte der literarischen omantik“ seın lem asthetisch minderwertige Tendenzli-
(2 { 13) Auft beiden Ebenen strebt die Ver- eratur verbreitet habe Die Ausführun-
fasserin weder Vollständigkeit noch Ine gCn JA Borromausvereılin, die sich 1C|
reprasentative Auswahl VO  - Texten . ema der Studie bewegen, esseln
eın legitimes Verlahren angesichts der das Interesse un sind instruktiv, waäh-
Komplexität des Themas un! der uel- rend ereignisgeschichtliche Darstellun-
eniulle Osinski will ihre Darstellung als SCH der Politik des Vatikans un der Kon-
Modell, als veränderbaren Entwurti VCI- Tlıkte 1mM Verhältnis zwischen StTaäaftf un
tanden wIlissen (18  — Kirche weitschweilig wirken, da s1e sich

Dıe Revısıon tradierter Forschungsposi- vielfach 1L1UTr Nndire auft die Fragestellung
tionen zielt hauptsächlich 1n wel ich- der Arbeit beziehen.
Lungen Zum einen die vorherr- In den systematischen Kapiteln werden
chende Literarhistorische un literaräs- die Anfäange einer Verbindung VOoO  — Katho-
thetische Tradition, die aut der Ausgren- I1z1smus un Literatur bis Wackenro-
ZUI1$ einer katholischen Gegenkultur be- der, Tieck:; Novalis un Friedrich Cchlege
ruhe (14) A17- anderen einseiltige als Vertreter einer Irühromantischen
Apologien dogmatisch verengter KOnzep- Kunstreligion zurückveriolgt. Ihnen se1
te katholischer Poetik In der katholischen der römische Universalkatholizismus 7U
Wissenschafltstradition. Dabei verfällt die Vorbild poetischer Utopiıen geworden, die
Autorin mitunter In die ntugenden der allerdings lediglich 1n der Bedeutung des
VOoO  . ihr Krıtisierten, indem S1E apodikti- poetisc. wahrha Allumfassenden ka-
sche Urteile die N1IC. mıiıt hinreichen- tholisch CiHICH selen. Friedriche-
der wissenschafitlicher Dıstanz dr UINCI1L- gels patwer. markiert aut Osinsk1ı
atıv untermauert werden. Nicht iImmer gleich Anfang, Höhepunkt un: gedankli-
eUCANIE unmiıttelbar e1n, ein AU- 'hes Ende der katholischen Poetik 1Im
tOTr als „epigonal“, eın lext als „Tendenzli- ahrhundert. Hier schlug das Roman-
teratur“ abgestempelt wiIird. tisch-Katholische 1NS Dogmatisch-Katho-

DIie Arbeit ist chronologisch gegliedert, lische, Klerikale amı War die Ent-
wobei sich historische un systematische wicklung der katholischen Literaturtheo-
Kapitel abwechseln. Der ereignisge r1ıe und -praxIis vorgezeichnet. Eichen-
schichtliche Teil se1iINe€e Schwerpunkte dorff begründet die romantische Utopl1e
gemä. der zeitlichen Abfolge katholischer einer uniıversalen Harmonile er egen-
Zentren in Wiıen, München, den e1n- satze nicht mehr poetisch, sondern escha-
landen und Berlin Soziostrukturelle Ent- tologisch. GOrres reduziert das bei e-
wicklungen innerhalb des eutschen Ka- gel noch universell Allegorische aut die
tholizismus werden für se1ine fortschrei- Lehrmeinungen der katholischen Kirche
en Literaturunfähigkeit miıtverant- artın Deutinger (  15-1  ) ste. auf

der Grenze zwischen katholischer unWOoTrtlıc gemacht Bıs ZUrTr Jahrhundert-
mıitte SCWahln der ultramontane Katholi- klerikaler OMan{tı eiztere sollte In der
Z1ISMUS romantischer Pragung der zweıten Jahrhunderthälfte 1mM Katholizis-
Führung VO  ; GOrres die Oberhand I1- 1I11US vorherrschen. Hr hinter chlege
über der aufgeklärten reichskirchlichen zurück, indem iıne klerikale Tendenz-
Tradition. Miıt der Abwendung VO Libe- poetik chafift, nach der Literatur un
ralismus und der Konzentration auf das Kunst sich vollständig den Lehren der Ka
AVOlkK" bäuerlich-ländliche und klein- tholischen Kirche unterzuordnen haben
bürgerliche Schichten, grenzte INa  e} die Karl Muth Da 186 7/- 944) versucht, den An-
bürgerliche Intelligenz adus DIie Abspal- schlufß a1lls nationale literarische Leben

finden, indem die katholische Roman-(ungen der urban-bürgerlich dominierten
Deutschkatholiken un!: späater der Altka- tik als Synthese VO.  } Klassik un Frühro-
tholiken an  en au{ diese einseitige mantik definiert uch seine poetologi-Option der Kirchenoberen. Romantische schen Überlegungen werden VO  - der Ver-
Einflüsse werden uch 1n den Anfängen fasserin als epigona PIlä-
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oyer TÜr ıne LECEUC Volkspoesie, die DU® senschait un:! Theologie gleichermaßen
sund, christlich un!: deutsch werden soll- vernachlässigten Gebiet. Es geht der Ver-

fasserın weder ıne allgemeın chrıst-tE6;, palste ZUTLE nationalen Begeisterung der
ich nennende schöne Literatur1 S1in-Katholiken 1ın der Zeıt VOT dem Ersten

VO  - Gisbert Kranz noch literatur-Weltkrieg.
Das Scheitern all dieser poetologischen theologische Fragestellungen, wWI1e€e S1E VOL

Ansatze 1st für Osinski nicht uletzt 1ın e1- em Karl-Josei Kuschel verfolgt. Gefragt
11E literarhistorischen KOonzept begrün- wird vielmehr nach den mentalitatsge-

schichtlichen, literaturhistorischen unddet, das ine deutsche katholisch-roman-
tische Liıteratur als künftigen Gipfel der s poetologischen Bedingungen, un de-
terarischen Entwicklung prognostizlerte. NC  . siıch In Deutschland ine konfesslio0-
Dals diese Prognosen mıit der Realität nell-katholische Literatur entwickeln
nichts iun hatten, ze1g die Verfasserin konnte, WI1e Ss1e eute nicht mehr gibt

Diese Literatur WarT gebunden dasBeispilelen aus der katholischen Lıtera-
TUr. Überzeugend belegt Osinski 1n1- genann katholische ilieu, das sich
SCH In chronologischer olge vorgestell- nach der Säkularisatiıon VOo  — 1803 heraus-
ten Texten VO Brentano, Eichendorif, bildete un miıt der Gründung der Bun-
(JGGAr VO  - RedwItz, Ida Gräftin T desrepublik allmählich auflöste; den

Vorausset-ahn un Enrica VO.  - Handel-Mazetti mentalitätsgeschichtlichen
iıne 1n literarästhetischer Hinsicht abstel- ZUNSCIL gehört die politische, soziale und
gende Tendenz der katholischen Lıteratur kulturelle Konfessionalisierung
1mM Jahrhundert. Gern INa  - Jahrhundert Miıt Hilfe sorgfältiger
mehr über katholische Autoren und Jlex- Begrifisbestimmungen un! einer e-

renzierenden Argumentatıion, In der as-LG üuber Genres und Stoiffe ertfahren.
1I7C die Konzentration auf die literarı- thetische, geschichtsphilosophische un:
sche Theorie, deren Relevanz IUr die lite- theologische Denkmodelle der Zeit In
rarische Praxıs, 1es verhehlt die Autorin Grundzügen sk1izzlert werden, bringt die

Verfasserin das Hauptproblem des damalı-nirgends, her gering WAar, bleibt das Bild
VOo Verhältnis zwischen Katholizismus gCnHn katholischen Denkens, soOwelt DEr
und deutscher Liıteratur ausschnitthaflit. genwartsorientiert WAäl, auft den Nenner:

Der interdisziplinäre Ansatz, mıiıt dem KSs g1ing arum, Erfahrungen einer sich
Osinskı ereignisgeschichtliche, theoretli- vervielfältigenden, zunehmend uch

wertepluralistischen modernen Wirklich-sche und literarische Aspekte ihres The-
keıt mıit den Glaubenswahrheiten In

[119a5$5 kombinıiert, ist der Fragestellung
IM un beleuchtet viele Zusam- Einklang bringen, dafß katholische
menhänge aus Perspektiven. Dıie- Identitat gewahrt werden konnte Fuür die
S(I: Ansatz wird ber nicht Immer über- Liıteratur bedeutete dies, dafß der An-

spruch auf asthetische Autonomıie, derzeugend durchgehalten. Historische un
sich mıt der Klassik un! der nichtkathaoli-systematische Kapitel scheinen zuweilen

durch nicht viel mehr als die Chronologie schen Frühromantik durchsetzte, abge-
miteinander verbunden se1n. DIie viel- werden mulste; der Autonomieaäs-
ältigen un reichen Ergebnisse der Studie thetik standen Vorstellungen einer VOCI-

bindlichen un überzeitlichen, auft en-Sind heterogen wI1e die In der Einleitung
gestellten Fragen das ema Dıie Star- barung un 'adıtıon beruhenden Wahr-
ken der Studie liegen her ın der Analyse he1it Diese Wahrheit sollte Ka-
als In der Synthese. HS ang VO  - der ind!1- tholische Lıteratur über die beobachtbare
viduellen Erwartungshaltung ab, ob 1es Realität hinaus sichtbar machen. „Natura-

lism:  &4 un „Supernaturalism“ mulstenals Mangel der als Qualität wertien 1ST.
darstellerisch vermittelt werden, dafsMunster Maria-Theresia Leuker
I1a  ® die Gegenwart literarisch erfassen
un:! deuten konnte, hne ihr verfallen.

SUSaAaNna Schmidt: „Handlanger der Vergang Dıe nicht unproblematische Au{fgabe,
lichkeit“. Zur Literatur des katholischen die sich 1Im Milieu immer He  — tellen soll-
Milieus 0Q-1 Paderborn Mun- c edingte die Bestimmun einer spezl-
hen Wien Zürich (Ferdinand SchoO- iISC katholischen Poetik, eines Modells,
ningh) 1994, 230 5., KT: ISBN 3-506- dem katholische Literatur ıs 1wa

77901-X 1950 orientlert blieb un!' das S1E über-
aup TST als solche erkennbar macht
Konfessionelle Milieu-Literatur 1st allego-Dıie Dissertation VO. Susanna Schmidt,

bei Wolfgang Frühwald entstanden und risch konstrulert un deutet die histori-
991/92 In München angeNOMUNCIL, be- sche, politische, soziale der individuelle
schäftigt sich mıiıt einem VOIN LiteraturwI1s- Wirklichkeit 1mM Rückgri{f auft die Heilsge-


